
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Plakatsammlung Basel 18.5188.01 
 

Die Plakatsammlung Basel hat die Aufgabe, das schweizerische Plakatschaffen in Vergangenheit und Gegenwart 
sinnvoll zu sammeln, wissenschaftlich aufzuarbeiten und der interessierten Öffentlichkeit in Ausstellungen und 
Publikationen vorzustellen. Seit der Schliessung des Museums für Gestaltung wird die Plakatsammlung von der 
Schule für Gestaltung verwaltet.  

Die Situation der Plakatsammlung ist unbefriedigend. Sie musste vor ein paar Jahren auf den Dreispitz ziehen, 
wo die zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten zu knapp bemessen sind. So dient der geplante 
Ausstellungsraum als Lager. Zudem scheinen Schule und Erziehungsdepartement der Plakatsammlung nicht 
mehr die notwendige Aufmerksamkeit zukommen zu lassen, damit diese ihren Auftrag erfüllen kann.  

Dieser Zustand wirft Fragen auf, um deren Beantwortung ich den Regierungsrat bitte: 

1. Welchen Stellenwert misst der Regierungsrat der Plakatsammlung bei?  

2. Soll sie weiterhin den Auftrag haben, das schweizerische Plakatschaffen zu sammeln, aufzuarbeiten und 
zu vermitteln? 

3. Kann der Auftrag mit den zur Verfügung stehenden Mitteln und in den bestehenden Räumlichkeiten erfüllt 
werden? 

4. Wieso widmen sowohl das Erziehungsdepartement als auch die Schule für Gestaltung der Sammlung 
aktuell nicht die notwendige Aufmerksamkeit?  

5. Wie kann garantiert werden, dass die Sammlung von Studierenden an der Schule für Gestaltung und 
anderswo, Kulturschaffenden und der Öffentlichkeit künftig wahrgenommen und genutzt wird? 

6. Welche Massnahmen sind zur Verbesserung der aktuell unbefriedigenden Situation vorgesehen? 

7. Ist der Regierungsrat bereit, zu prüfen, unter welchen Bedingungen und zu welchen Kosten die 
Plakatsammlung von einer kantonalen Kulturinstitution übernommen werden kann?  
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